BADU

DE Originalbetriebsanleitung

BADUJET Turbo

Einbau-Gegenstromanlage

WG23.432.000-P

~ | beantragt | approval pending |
demandé | aangevraagd |
“ | richiesto | solicitado




SPECK X
pumpen

BADU® ist eine Marke der
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH

Hauptstralte 3
91233 Neunkirchen am Sand, Germany

Telefon 09123 949-0
Telefax 09123 949-260
info@speck-pumps.com
www.speck-pumps.com

Alle Rechte vorbehalten.

Inhalte dirfen ohne schriftliche Zustimmung von SPECK Pumpen
Verkaufsgesellschaft GmbH weder verbreitet, vervielfaltigt, bearbeitet
noch an Dritte weitergegeben werden.

Dieses Dokument sowie alle Dokumente im Anhang unterliegen keinem
Anderungsdienst!

Technische Anderungen vorbehalten!

UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1,
Telford, TF3 3BD, UK

2DE 012023



Inhaltsverzeichnis

1 Zu diesem DokumMeNt ............ooi i 6
1.1 Umgang mit dieser Anleitung........cccccvvveveveiiieee 6
1.2 ZIEIGIUPPE ..o 6
1.3 Mitgeltende Dokumente...........coouveiiiiiiiiiii e 6

1.3.1  Symbole und Darstellungsmittel ...........c..ccoooecimieiieeeeeiiinnee, 6

2 Sicherheit .........oo i 8

21 Bestimmungsgemalie Verwendung .........cccoccueeeeiiiieneiniiee e, 8
2.1.1  Mogliche Fehlanwendungen...........ccooooeiiiiiiieiiiiicecceecceee 8
2.2 Personalqualifikation.............cccccooeiiiiiiiii e 8
2.21  Herzschrittmacher............coooiiiiiii e 9
23 Sicherheitsvorschriften ...........ccccoviiiiii e, 9
24 Schutzeinrichtungen ..., 9
2.5 Bauliche Veranderungen und Ersatzteile ...........ccccvvvvvviiinnnnnns 10
26 S Ted 11 (o [ RPN 10
2.7 ReSIHSIKEN ... 10
2.7.1 Herabfallende Teile........cccooouiiiiiiiiiiiie e 10
2.7.2 Rotierende Teile.......oooiiiiiiiieiii e 10
2.7.3 Elektrische Energie........cccooeieiiiiiiiiieeeeeeeceeccececeeeeeee 10
2.7.4 Heille Oberflachen............cccooiiiiiii e 11
2.7.5 Ansauggefanr.........ccoiiiiii 11
2.7.6 Korperfangstellen...........ccceeveeiiiiiiiiiiiie e 11
27.7 Magnetkrafte .........cooiiiiiiiii e 11
2.7.8 Magnetisches Feld..........cooooioiiiiiiieiieeee e 11
2.7.9 Verletzungsgefahr an der Einstromdise ...........cccccevviieeenes 12
2.7.10 Ertrinkungsgefahr ..........ccooociieiiii e 12
2.8 ) (o] (] g o =] o [P RPPROt 12
29 Vermeidung von Sachschaden............cccoovviiiiiiiiiiniiecciien 12
2.9.1 Undichtigkeit am Einbaugehause ............cccoeeeeeiieiiiiieiececnn. 12
2.9.2 Wasseraustritt Uber Beckenrand ............ccooocoiiiiiinie. 12
2.9.3  TroCKeNIauUT .....ccoiiiiii e 13
2.9.4  UDErNIZEN.......cveeieieeeeeeeeeeeeeeeee e 13
2.9.5 Blockieren des Antriebes ... 13
2.9.6 Falsche Drehrichtung der Turbine...........cccooeeeiiiiiiiiieccee, 13
2.9.7  Frostgefanr......oiii 13

01[2023



2.9.8 Wassertemperatur........ccocoooooiiiiiiieie 13
2.9.9 Sichere Nutzung des Produktes .........ccccoceeiiiiieiiiniien e, 14
2.9.10 Verschmutzung der Anlage.........coooeeeieeeieieeeieeececcecen 14

3 Beschreibung.........ccccmiiiiiiinninrr 15
3.1 Komponenten.........coooooiiii 15
3.2 FUNKLON e 15

4 Transport und Zwischenlagerung..........ccccevmmmnniernnnnsennnnenens 16
4.1 L= 1157 o o T o PPNt 16
4.2 VErPACKUNG ...ttt e e 16
4.3 LAQEIUNG ...ttt 16
4.4 RUCKSENAUNG ..o 16

5 Installation........coooicc e ————————— 17
5.1 Einbauort (Fachpersonal) ... 17
511 Einbaustelle........cc.oveiiiiiii e 17
5.1.2 Bodenablauf muss vorhanden sein ..........cccccoeceeiiien e, 17
5.1.3 Be-und Entllftung ..o, 18
5.1.4 Korper- und Luftschalllibertragung .........ccccooeeiiiiieieeeeinns 18
515 PlatzreServe ... 18
5.1.6 Befestigungselemente ..........ccccceeeiiiiciiiiiii e 18
5.1.7 Schwimmbecken mit Uberlaufrinne .............cccccoveeeveeeene.e. 18
5.1.8 Montagehinweise Frequenzumrichter..............cccccoiininnnn. 18

5.2 Aufstellung (Fachpersonal) .........ccccooeiiciiiiieie e, 20
5.2.1 Einbauhinweis Betonbecken..............ccoooiiiiiiiiii 20
5.2.2 Einbauhinweis Edelstahl-/Folienbecken .............ccccccceeene. 25
5.2.3 Kabelschutzschlauch ... 27
5.2.4 Anlagenschacht...........ccceuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 27
5.2.5 Elektrische SteUerung........cccoccveeeiiiiiiiieiee e 27

5.3 Fertigmontage (Fachpersonal)..........cccccoviiiiiiiiiiiiii e 28
5.3.1  Montage Piezotaster............uuueiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieieeeeeeeeeeeeeeeeeeees 28
5.3.2 Montage Duseneinheit............cceiiiiiiiini e, 29
5.3.3 Montage Ansauggitter.........ccceeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee s 30
5.3.4 Montage Abdeckblende ..............oueveviiiiiiiiiiiiiiiieiiieeeeeeeeeeeeees 30
5.3.5 Montage Edelstahlblende ...........cccocoiiiniiiiii e, 30
5.3.6 Montage Antriebseinheit ...............ooevviiiiiiiiiiiiiiie 30
5.3.7 Montage Motoreinheit ............occoeiiiiiiiii e, 31

4 DE 01]2023



5.3.8 Nutzungsmdglichkeit der Anschlussstutzen (Rickwand)..... 31

5.3.9 Einbaubeispi€l.........cooiiiiiiiiiieie 32

54 Elektrischer Anschluss (Fachpersonal) ...........ccccceveeeiiiinnnnnen. 32
5.4.1 Elektrischer Anschluss der Gegenstromanlage.................... 33
5.4.2 Anschlussschema...........cccoiiiiiiiii e 35
5.4.3 Vorbereitung Steuerkabel ............cccooeevieiiiiiii e, 35
5.4.4 Schaltplan Steuerkabel ... 36
5.4.5 Vorbereitung Motorkabel ...........ccooooieiiiiiiiiii, 37
54.6 Schaltplan 1~ 230 V50 Hz ..., 39
5.4.7 Schaltplan Platine on/off ... 40
5.4.8 Schaltkasten-AnschllUsse..........ccccceiiiiiiiiiiieee e 40
5.4.9 Displayanzeigen am Frequenzumrichter...........cccccovvienenns 41
54.10 Segmentanzeige, griine und orangene LED, Sicherung..41
5.4.11 Einstellungen DIP-Schalter.............cccooiiiiiiiiiniee, 42

5.5 DemMONAgE ....cooiiiiiiiie e 42

6 Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme............ccccociiiiiiiiiiiccnnnnnn. 43
6.1 Inbetriebnahme ..., 43
6.1.1  Anlage einschalten ..........cccceiiiiiiiiii e 43

6.2 BetrieD .. oo 43
6.2.1  Ein-JAusschalten ... 43
6.2.2 Mengenregulierung........ccooiueeeiiiieeei e 44
6.2.3  KUQEeldUSE ......ccoeeeeeeeeeeeeeeeee e 45

6.3 AuBerbetriebnahme ... 45
6.3.1  UDErWINTEIUNG........ooveeveeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeee e 45

7 £33 oY 115 T =1 o S 46
71 U] =Y £ 1] | OO 46

8 Wartung/Instandhaltung ...........cccccommiiiiccciemninn s 48
8.1 GeWahrleiStUNG .......oooi i 48
8.1.1 Sicherheitsrelevante Ersatzteile ............cccooceiiiiiiiiiiinnns 48

8.2 ServiCEadrESSEN .. .. 48

9 1 (T o] o 11 Vo 49
10  Technische Daten...........ccoomimiiiiiicii e 50
10.1 MaBZEIChNUNG ..o 50
10.2  Explosionszeichnung........ccccciveiiiiiiie 51
11 3T 1= G 52

012023 DES



Zu diesem Dokument

1.1

1.2

1.3

1.31

Zu diesem Dokument

Umgang mit dieser Anleitung

Diese Anleitung ist Teil der Pumpe/Anlage. Die Pumpe/Anlage
wurde nach den anerkannten Regeln der Technik hergestellt und
geprift. Dennoch kdénnen bei unsachgemaler Verwendung, bei
unzureichender Wartung oder unzuldssigen Eingriffen Gefahren
fur Leib und Leben sowie materielle Schaden entstehen.

= Anleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen.

= Anleitung wahrend der Lebensdauer des Produktes
aufbewahren.

= Anleitung dem Bedien- und Wartungspersonal jederzeit
zuganglich machen.

= Anleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer
des Produktes weitergeben.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich sowohl an Fachpersonal als auch an

den Endverbraucher. Eine Kennzeichnung fur Fachpersonal

(Fachpersonal) ist dem jeweiligen Kapitel zu enthehmen. Die

Angabe bezieht sich auf das gesamte Kapitel. Alle anderen

Kapitel sind allgemeingultig.

Mitgeltende Dokumente

. Packliste

*  Technische Unterlagen Frequenzumformer

Symbole und Darstellungsmittel

In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor

Personenschaden zu warnen.

= Warnhinweise immer lesen und beachten.

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung flhrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen fihren.

6 DE
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Zu diesem Dokument

A VORSICHT

Gefahren fur Personen.
Nichtbeachtung kann zu leichten bis mafRigen Verletzungen
fuhren.

Hinweise zur Vermeidung von Sachschaden, zum Verstandnis
oder zum Optimieren der Arbeitsablaufe.

Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige
Informationen und technische Hinweise besonders

hervorgehoben.

Symbol Bedeutung

> Einschrittige Handlungsaufforderung.

1. Mehrschrittige Handlungsaufforderung.
2. = Reihenfolge der Schritte beachten.

012023 DE7



Sicherheit

2
2.1

211

2.2

Sicherheit
BestimmungsgemaRe Verwendung

Zum Einbau in Schwimmbecken als Attraktion, zur Fitness, als
Wellenbad, zum Schwimmen ohne Wende.

Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehort die Beachtung
folgender Informationen:

. Diese Anleitung

Die Pumpe/Anlage darf nur innerhalb der Einsatzgrenzen
betrieben werden, die in dieser Anleitung festgelegt sind. Eine
Verwendung im Wasser mit einem Salzgehalt von mehr als
0,66 g/l muss mit dem Hersteller/Lieferanten abgesprochen
werden.

Eine gewerbliche Nutzung des Gerates ist moglich.

Eine andere oder dariber hinausgehende Verwendung ist nicht
bestimmungsgemafl und muss zuvor mit dem Hersteller/
Lieferanten abgesprochen werden.

Mogliche Fehlanwendungen

*  Unzureichende Befestigung und Abdichtung der Anlage.

+  Offnen und Instandhalten der Pumpe/Anlage durch nicht
qualifiziertes Personal.

. Zu langer Betrieb im oberen Drehzahlbereich.

Personalqualifikation

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariber sowie
von Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezliglich des
sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder diirfen nicht
mit dem Gerét spielen. Reinigung und Benutzerwartung dirfen
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.
= Sicherstellen, dass folgende Arbeiten nur von geschultem

Fachpersonal mit den genannten Personalqualifikationen

durchgefiihrt werden:

* Arbeiten an der Mechanik, zum Beispiel Wechsel der
Kugellager oder der Gleitringdichtung: qualifizierter
Mechaniker.

» Arbeiten an der elektrischen Anlage: Elektrofachkraft.

8 DE
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Sicherheit

2.21

2.3

24

= Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfiillt sind:

Das Personal, das die entsprechende Qualifikation noch
nicht aufweisen kann, erhalt die erforderliche Schulung,
bevor es mit anlagentypischen Aufgaben betraut wird.

Die Zustandigkeiten des Personals, zum Beispiel flr
Arbeiten am Produkt, an der elektrischen Ausristung oder
den hydraulischen Einrichtungen, sind entsprechend
seiner Qualifikation und Arbeitsplatzbeschreibung
festgelegt.

Das Personal hat diese Anleitung gelesen und die
erforderlichen Arbeitsschritte verstanden.

Herzschrittmacher

Magnete kdnnen die Funktion von Herzschrittmachern und
implantierten Defibrillatoren stéren und aussetzen lassen.

Der Herzschrittmacher kann durch das Magnetfeld in den
»otandardprogramm-Modus* wechseln und dadurch Herz-
Kreislauf-Probleme verursachen.

Der Defibrillator kann unter Umstéanden nicht mehr
funktionieren oder gefahrliche Stromschlage abgeben.
Betroffene Personen dirfen Magnetpumpen nicht aufstellen,
warten und bedienen.

Sicherheitsvorschriften
Fir die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und
Richtlinien ist der Betreiber der Anlage verantwortlich.

Bei Verwendung der Pumpe/Anlage folgende Vorschriften
beachten:

>

2>

Diese Anleitung

Warn- und Hinweisschilder am Produkt

Mitgeltende Dokumente

Bestehende nationale Vorschriften zur Unfallverhitung

Interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des
Betreibers

Schutzeinrichtungen

Das Hineingreifen in bewegliche Teile, zum Beispiel Kupplung
und/oder Lufterrad, kann schwere Verletzungen verursachen.
= Pumpe/Anlage nur mit Berlhrungsschutz betreiben.

01[2023
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Sicherheit

2.5

2.6

2.7
2.71

2.7.2

2.7.3

Bauliche Veranderungen und Ersatzteile
Umbau oder bauliche Veranderungen kdnnen die
Betriebssicherheit beeintrachtigen.

= Pumpe/Anlage nur in Absprache mit dem Hersteller
umbauen oder verandern.

= Nur Originalersatzteile oder -zubehor verwenden, das vom
Hersteller autorisiert ist.
Schilder

= Alle Schilder auf der gesamten Pumpe/Anlage in lesbarem
Zustand halten.

Restrisiken

Herabfallende Teile

= Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und
Lastaufnahmemittel verwenden.

= Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten.

Rotierende Teile

Scher- und Quetschgefahr besteht aufgrund von offenliegenden

rotierenden Teilen.

= Alle Arbeiten nur bei Stillstand der Pumpe/Anlage
durchflhren.

= Vor Arbeiten die Pumpe/Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

= Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten alle
Schutzeinrichtungen wieder anbringen beziehungsweise in
Funktion setzen.

Elektrische Energie
Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht durch die feuchte
Umgebung erhdhte Stromschlaggefahr.
Ebenso kann eine nicht ordnungsgeman durchgefihrte
Installation der elektrischen Schutzleiter zum Stromschlag flihren,
zum Beispiel durch Oxidation oder Kabelbruch.
= VDE- und EVU-Vorschriften des
Energieversorgungsunternehmens beachten.
= Schwimmbecken und deren Schutzbereiche geman
DIN VDE 0100-702 errichten.
= Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage folgende
MafRnahmen ergreifen:
* Anlage von der Spannungsversorgung trennen.
* Warnschild anbringen: ,Nicht einschalten! An der Anlage
wird gearbeitet."

10 DE
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Sicherheit

274

275

2.7.6

2.7.7

2.7.8

» Spannungsfreiheit prifen.

= Elektrische Anlage regelmafig auf ordnungsgemafien
Zustand prufen.

HeiRe Oberflachen

Der Elektromotor kann eine Temperatur von bis zu 80 °C

erreichen. Dadurch besteht Verbrennungsgefahr.

= Motor im Betrieb nicht berthren.

= Vor Arbeiten an der Pumpe/Anlage Motor erst abkiihlen
lassen.

Ansauggefahr

Folgende Gefahrdungen kénnen zu Ertrinken fihren:

. Falsche Ausstromrichtung/Drehrichtung. Siehe Kapitel 2.9.6

auf Seite 13.

Ansaugen, Einsaugen oder Verklemmen des Kdrpers oder

Korperteilen, Bekleidung und Schmuck

Verknoten von Haaren

Anlage nie ohne Ansaugblenden betreiben.

Eng anliegende Badebekleidung tragen.

Bei langeren Haaren Bademitze verwenden.

Ansaugéffnungen regelmaRig kontrollieren und reinigen.

Koérperfangstellen

Sollten Offnungen zwischen 25 mm und 110 mm aus baulichen

Griinden nicht vermieden werden kénnen, so ist dies nur zulassig,

wenn der Installateur den Kunden auf das potenzielle Risiko

hinweist.

= Betreiber der Anlage muss auf potenzielles Risiko von
Fangstellen hingewiesen werden.

Magnetkrafte

Verletzungsgefahr durch Magnetkrafte bei Montage/Demontage
der Motoreinheit und Antriebseinheit.
=> Bei Arbeiten an der Anlage auf Magnetkrafte achten.

Magnetisches Feld

= Magnete von allen Geraten und Gegenstanden fern halten,
die durch starke Magnetfelder beschadigt oder entwertet
werden kdnnen.

LA A 2
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Sicherheit

2.7.9

2.7.10

2.8

29
2.91

2.9.2

Verletzungsgefahr an der Einstromdiise

Die Einstromduse arbeitet mit hohem Volumenstrom. Dies kann

zu Verletzungen an den Augen oder anderen empfindlichen

Korperteilen flhren.

= Direkten Kontakt dieser Kérperteile mit dem Wasserstrahl
aus der Einstromdise vermeiden.

Ertrinkungsgefahr

Gefahr des Ertrinkens bei zu starker Strdmung fir Personen mit
unzureichenden Schwimmkenntnissen oder physischer
Belastbarkeit.

= Anlagenleistung an den Schwimmer anpassen.

= Kinder und Personen mit kérperlichen oder psychischen
Einschrankungen beaufsichtigen.

Storungen

= Bei Stérungen Anlage sofort stilllegen und ausschalten.
= Alle Stérungen umgehend beseitigen lassen.

Festsitzende Antriebseinheit

Wird eine festsitzende Antriebseinheit mehrmals hintereinander
eingeschaltet, kann der Motor beschadigt werden. Folgende
Punkte beachten:

= Anlage nicht mehrmals hintereinander einschalten.

= Propeller von Hand durchdrehen.

= Antriebseinheit reinigen.

Vermeidung von Sachschaden

Undichtigkeit am Einbaugehause

Nichteinhaltung der Aushartezeit der ABS-Verklebungen kann zu

Undichtigkeit und Uberschwemmung fuhren.

= Aushartezeit der ABS-Verklebungen von mindestens
zwolf Stunden einhalten.

= Ausreichenden Bodenablauf vorsehen.

= Anlage so installieren, dass Korper- und
Luftschalliibertragung reduziert werden. Dabei die
einschlagigen Vorschriften beachten.

= Bei Undichtigkeit darf die Anlage nicht betrieben werden und
muss vom Netz genommen werden.

Wasseraustritt iiber Beckenrand

Sollte Wasser uber den Beckenrand austreten, kann es folgende

Ursachen haben:

+  Falsche Dimensionierung des Beckens.

. Uberlaufrinnen und Schwallwasserbehalter zu klein.

12 DE
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Sicherheit

293

294

295

2.9.6

2.9.7

2.9.8

Trockenlauf
Durch Trockenlauf kdnnen Gleitlager und Kunststoffteile innerhalb
weniger Sekunden zerstért werden.

= Anlage nicht trocken laufen lassen. Das gilt auch bei der
Drehrichtungskontrolle.

= Inbetriebnahme der Anlage nur, wenn das Wasserniveau
350 mm uber der Anlagenmitte steht.

Uberhitzen

Folgende Faktoren kénnen zu einer Uberhitzung der Anlage

fihren:

. Wasserstand zu niedrig.

*  Zu hohe Umgebungstemperatur.

*  Verstopfung der Ansaugblende durch Fasern,
Kleidungssticke, Harre, Laub, Badetuch...

= Wasserstand erhéhen.

= Zulassige Umgebungstemperatur von 40 °C nicht
Uberschreiten.

= Verstopfungen vermeiden bzw. vorhandene Verstopfungen
entfernen.

Blockieren des Antriebes

Schmutzteilchen kénnen die Anlage verstopfen. Dadurch kann es

zu Trockenlauf und Uberhitzung kommen.

= Verschmutzungen durch Fasern, Kleidungsstucke, Haare,
Laub, Badetuch, usw. vermeiden.

Falsche Drehrichtung der Turbine

Falsche Drehrichtung durch:
*  Verdrahtung nicht nach Schaltplan (z.B. Litzenkenn-
zeichnung nicht beachtet)
*  Wasser-Ausstromrichtung an der Duse nicht kontrolliert.
=> Die Ausstromrichtung muss zwingend mit Hilfe eines
schwimmbaren Gegenstandes durch einen Installateur
Uberpruft werden.
Frostgefahr
Es wird empfohlen, die Antriebseinheit wahrend der Frostperiode
auszubauen und in einem trockenen Raum zu lagern.
= Anlage und frostgeféhrdete Leitungen rechtzeitig entleeren.

Wassertemperatur
Das Wasser darf eine Temperatur von 35 °C nicht Uberschreiten.

012023 DE 13



Sicherheit

2.9.9 Sichere Nutzung des Produktes
Eine sichere Nutzung des Produktes ist bei folgenden Punkten
nicht mehr gewahrleistet:
. Bei verstopfter Frontblende.
. Bei festsitzender Antriebseinheit.
«  Bei schadhafter oder fehlender Schutzeinrichtungen, zum
Beispiel Frontblende.
+  Beifehlerhafter Elektroinstallation.

2.9.10 Verschmutzung der Anlage

Bei Arbeiten an der Anlage auf einen sauberen Arbeitsplatz
achten. Es dirfen sich keine magnetisierbaren Metallpartikel in
der Nahe der Magnetkupplung befinden.

14 DE 012023



Beschreibung

3
31

3.2

Beschreibung
Komponenten

47

5
64 WG23.432.006-P

Abb. 1
1 Einbaugehause 2/3 | Antriebseinheit
4 Duseneinheit 5 Ansauggitter
18 | Spannring 20 | Motor
33 Propellerrad 42 Kugeldise
46 | Schrauben 47 | Einstellhilfe
55 Frontblende 64 | Piezotaster
66 Fernbedienung
Funktion

Die Anlage (1) ist fir den Einbau in ein Betonbecken und in einem
stabilen Stahl- oder Kunststoffbecken mit einer glatten Wand im
Montagebereich vorgesehen.

Der Antrieb erfolgt Gber einen Motor (20), dessen Leistung in
verschiedenen Stufen Uiber den Frequenzumformer einstellbar ist.
Das Ein- und Ausschalten und die Regelung erfolgt Gber
Piezotaster (64) in der Frontblende (55) und ist zusatzlich Gber
eine Fernbedienung (66) einstellbar.

Die Kraft wird Uber eine magnetgekuppelte Antriebseinheit (2/3)
auf das Propellerrad (33) tbertragen.

Das Wasser wird am Ansauggitter (5) tiber die Diiseneinheit (4)
zum Propellerrad (33) angesaugt und mit einem kraftvollen
Volumenstrom zuriick ins Becken befordert.

Die Stromungsrichtung Iasst sich durch eine Kugeldiise (42) unter
Verwendung der Einstellhilfe (47) schwenkbar um 5° in alle
Richtungen einstellen. Der somit erzeugte kraftvolle
Volumenstrom ermdglicht dem Schwimmer ein auf ihn persénlich
eingestelltes Schwimmerlebnis.

012023 DE 15



Transport und Zwischenlagerung

4
4.1

4.2

4.3

44

Transport und Zwischenlagerung

Transport

= Lieferzustand kontrollieren:
» Verpackung auf Transportschaden prifen.
» Schaden feststellen, mit Bildern dokumentieren und an
den Handler wenden.
Verpackung

Die zum Teil vormontierte Anlage aus der Verpackung
entnehmen. Die jeweiligen vormontierten Teile durch 16sen der
Schneidschrauben abbauen und an einem trockenen Ort lagern.

Lagerung

Korrosion durch Lagerung in feuchter Luft bei wechselnden

Temperaturen!

Kondenswasser kann Wicklungen und Metallteile angreifen.

= Antriebseinheit in trockener Umgebung bei moglichst
konstanter Temperatur zwischenlagern.

Beschadigung oder Verlust von Einzelteilen!

=> Originalverpackung erst vor dem Einbau 6ffnen
beziehungsweise Einzelteile bis zum Einbau in der
Originalverpackung aufbewahren.

Ricksendung
= Antriebseinheit vollstandig entleeren.
= Antriebseinheit reinigen.

= Antriebseinheit in Karton verpacken und an den Fachbetrieb
beziehungsweise Hersteller senden.
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5 Installation
5.1 Einbauort (Fachpersonal)

5.1.1 Einbaustelle

. Der Einbau der Anlage erfolgt im Normalfall an der
Schmalseite des Beckens mit einer empfohlenen
MindestbeckengréfRe von 3 x 5 m.

. Ein Einbau in ein Rund- oder Ovalbecken ist nicht mdglich.

. Durch den Volumenstrom der Anlage kann eine Zirkulation
im Becken entstehen. Dadurch kann es zu einer
Uberschneidung von Volumenstrom und Riickstrémung
kommen, die sich durch einen scheinbaren Strémungsabriss
bemerkbar macht. Dies kommt vor allem dann zum
Vorschein, wenn besondere Poolformen oder beispielsweille
Treppen verbaut sind. Generell ist dies bisher nur sehr selten
aufgetreten und stellt keinen Mangel da. Ein Verstellen der
Duse ist hier meist schon die einfachste Abhilfe, um die
Strdmung im Becken gunstiger zu beeinflussen.
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« & & = = 44
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Vg > = > = =

e 444

WG23.432.022-P

Abb. 2
5.1.2 Bodenablauf muss vorhanden sein

= Grolle des Bodenablaufs nach folgenden Kriterien
bemessen:
* Grole des Schwimmbeckens.
¢ Umwalzvolumenstrom.
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5.1.3 Be- und Entliiftung
= Fur ausreichende Be- und Entliftung sorgen. Be- und
Entluftung missen folgende Bedingungen sicherstellen:
* Vermeidung von Kondenswasser.
* Mindestabstand Motor zur Wand: mind. 300 mm.
» Kuhlung des Motors und anderer Anlagenteile, zum
Beispiel der Schaltschranke und Steuergerate.
» Begrenzung der Umgebungstemperatur auf maximal
40 °C.
5.1.4 Korper- und Luftschalliibertragung
= Vorschriften fur baulichen Schallschutz beachten, zum
Beispiel DIN 4109.
= Anlage so aufstellen, dass die Kérper- und
Luftschallibertragungen reduziert werden.
Schwingungsabsorbierende Materialien, wie z.B.
Dammmatte, verwenden.
. Die Angabe nach Luftschallemission erfolgen nach
EN ISO 20361.
5.1.5 Platzreserve
Platzreserve so bemessen, dass Motor- und Antriebseinheit von
der Gehauserlickseite ausgebaut werden kénnen.
5.1.6 Befestigungselemente
Anlagenteile mit Schrauben befestigen.
5.1.7 Schwimmbecken mit Uberlaufrinne
= Beider Planung des Schwimmbeckens mit Uberlaufrinne ist
auf ausreichende Dimensionierung der Uberlaufrinne, der
Verrohrung und des Schwallwasserbehalters zu achten.
5.1.8 Montagehinweise Frequenzumrichter
Der Frequenzumformer soll nur von einer Elektrofachkraft
installiert werden.
= Vollstandige Informationen zu dem Frequenzumrichter sind
der beigelegten Originalbetriebsanleitung zu entnehmen.
= Der Umrichter darf nur senkrecht installiert werden.
= Die Installation muss auf einer geeigneten, ebenen und
schwer entflammbaren Oberflache erfolgen.
= Niemals brennbare Materialien in der Nahe des Umrichters
lagern.
= Der Montageort sollte frei von Schwingungen sein.
18 DE 01]2023



Installation

= Den Umrichter niemals in Bereichen mit GibermaRiger

Feuchtigkeit, in der Luft befindlichen aggressiven

Chemikalien oder potenziell gefahrlichen Staubpartikeln

montieren.

Den Umrichter nicht in der Nahe von Warmequellen mit

hoher Abstrahlung montieren.

Vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen. Ggfs. einen

Sonnenschutz installieren.

Der Montageort muss frei von Frostgefahr sein.

Der Luftfluss durch den Umrichter darf nicht eingeschrankt

werden. Die Warme des Umrichters muss auf natirliche

Weise abgeleitet werden.

Bei groRen Schwankungen des Umgebungsdruckes und der

Temperatur muss in die Durchflihrungsplatte ein geeignetes

Druckausgleichsventil installiert werden.

= Sollte ein EMV-Filter im Schaltkasten verwendet werden, ist
die Schraube im Frequenzumformer kundenseitig zu
entfernen.

L 20 20

v

Wenn der Umrichter langer als 2 Jahre gelagert wurde, missen
vor erneutem Betrieb die Zwischenkreiskondensatoren neu
reformiert werden. Hierzu die Hersteller-Dokumentation beachten.
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5.2
5.21

Aufstellung (Fachpersonal)

Einbauhinweis Betonbecken
Betonbecken mit Folie

Folie

Epoxid-Quarzsand-
gemisch

Beton

TS
TS

Spannring

Frontblende

A

Einbaugehause

Abdeckblende

Dichtung

WG23.430.007-1-P

Abb. 3
Betonbecken gefliest

Verbundabdichtung

Fliesen

Epoxid-Quarzsand-
gemisch

Beton

Spannring

Einbaugehause

Frontblende
\‘
}\\\\\\\\\‘\\\w
Abdeckblende 1

Dichtung

WG23.430.008-1-P

Abb. 4
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Beckenausschnitt fiir Betonbecken/Schalung
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Kontroll, - Ausschnitt fur Stitzlatten
bzw. fiir nachtraglichen Einbau!

WG23.432.009-1-P
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Einbau an Schalung des Betonbeckens

Bei Einbau aufAusrichtung "OBEN / UP /HAUT" achten!

Beim Auffillen mit Beton, in Gehdusenahe an
allen Seiten, mit Verdichter dichtriitteln!

Betonverdichter (Betonriittler)
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* Wird nur zur Befestigung an der Schalung verwendet

WG23.432.010-1-P

Abb. 6
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Montage des Einbaugehauses in ein Beton- und gefliestes
Becken

Fur die Abdichtung zur Betonwand wird empfohlen, einen

umlaufenden Ring aus Epoxidharz/Quarzsand an der

beckenseitigen AuRenwand des Gehauses (1) zu erstellen. Siehe

"Abb. 7" auf Seite 24

= Vor dem Einbau an der Schalung am Gehause eine
betonbestandige Einlage 30 x 30 mm anbringen.

1. Einbautiefe: Mitte des Einbaugehauses (1) soll 35 cm
unterhalb des Wasserspiegels angebracht werden.

2. Befestigungsbohrungen gemaf Bohrbild auf der Schalung
anbringen.

3. Stitzlatten (17) zwischen die beiden Uberlappungen der
Gehauseinnenseite klemmen.

4. Profildichtung (11) ohne Zug entlang der Nut am Gehause
(1) von Hand eindriicken (ggfs. mit einem Tropfen
Sekundenkleber bodenseitig fixieren).

5. Die Dicht-Rundschnur (16) in die Gehausenut einlegen.

6. Einbaugehause (1) mit der Kennzeichnung ,OBEN/UP/
HAUT*" ausrichten und mit den Schneidschrauben (19) an der
Schalung befestigen.

. Der Rechteckausschnitt in der Schalung ist optional. Dieser
dient der Kontrolle beziehungsweise dem richtigen Sitz oder
auch nachtraglichem Einbau der Stutzlatten.

= Beim Betonieren darauf achten, dass der Beton von unten
nach oben aufgefillt und mehrfach an allen Seiten mit einem
Verdichter dichtgerdttelt und armiert wird.

7. Nach Aushartung des Betons ist die Einlage sauber zu
entfernen und mit einem Epoxidharz/Quarzsand-gemisch
bindig mit der Frontseite auszuspachteln.

8. Den Spannring (18) von der Beckeninnenseite aus mit 28
Schneidschrauben (19) mit dem Gehause (1) mit einem
Drehmoment von 6 Nm verschrauben.

= Aushartezeit fur Beton beachten!
= Die Abdichtung sollte gemal Schwimmbadnorm DIN 18535
als Verbundabdichtung erfolgen.
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Einbauschema fiir den Einbau in ein Betonbecken mit
Folienauskleidung (a)

WG23432.011-P

Abb. 7

Hinweis fiir Betonbecken mit Folie

= Die Folie (a) wird durch den Spannring (5) an das
Einbaugehause (1) mit montierter Profildichtung (11)
gepresst.

= Bei Poolbecken mit Folie wird empfohlen, den
Rechteckausschnitt umlaufend zu verkleinern, um den
Abstand zur Lochung zu vergréern.

= Die Uiberstehende Folie kann an die Innenseite des
Gehauses geklebt werden.

Einbauschema fiir den Einbau in ein gefliestes Betonbecken

WG23.432.012-P

Abb. 8

Hinweis fiir geflieste Betonbecken
= Nach der Aushértung des Betons kann um die Blende mit
einem Abstand von ca. 1 cm gefliest werden.

= Die Abdichtung hat gemal Schwimmbadnorm DIN 18535 als
Verbundabdichtung zu erfolgen.
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5.2.2 Einbauhinweis Edelstahl-/Folienbecken

Folienbecken
Folie Beckenwand
Spannring Dichtung Einbaugehause
Frontblende :
| I/
Abdeckblende
¢ WG23.432.013-1-P
Abb. 9
Edelstahl-/Kunststoffbecken
Beckenwand
Spannring Dichtung Einbaugehduse
Frontblende
Abdeckblende
WG23.432.014-1-P
Abb. 10
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Beckenausschnitt fiir Edelstahl-/Folienbecken

956
930
840
9% ‘ % ‘ 9% ‘100 ‘50 50‘
)\ J I 1 1 . ) .

354
328

270
90

WG23.432.015-1-P Gehauseseitig - Glatte Dichtflache umlaufend
ca. 40 mm erforderlich!

Abb. 11

Montage des Einbaugehduses in ein Edelstahl- oder

Kunststoffbecken (b)

1. Einbautiefe: Mitte des Einbaugehauses (1) soll 35 cm
unterhalb des Wasserspiegels angebracht werden.

2. Befestigungsbohrungen und Ausschnitt gemaR Bohrbild an
der Beckenwand anbringen.

Bei Poolbecken mit Folie wird empfohlen, den Rechteckausschnitt
umlaufend zu verkleinern, um den Abstand zur Lochung zu
vergroRern. Die iberstehende Folie kann an die Innenseite des
Gehauses geklebt werden.

3. Stitzlatten (17) zwischen die beiden Uberlappungen der
Gehdauseinnenseite klemmen.

4. Profildichtung (11) ohne Zug entlang der Nut am Gehause
(1) von Hand eindriicken (mit einem Tropfen Sekundenkleber
bodenseitig fixieren).

5. Das Einbaugehduse (1) mit der Kennzeichnung ,OBEN/UP/
HAUT" an den Bohrungen an der AuRenwand ausrichten.

6. Den Spannring (18) von der Innenseite des Beckens mit 28
Schneidschrauben (19) zusammen mit dem Gehaduse (1) an
der Pool-Wand mit einem Drehmoment von 6 Nm
verschrauben.
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5.2.3

5.2.4

5.2.5

Einbauschema fiir den Einbau in ein Folien-/Stahl- oder
Kunststoffbecken

WG23.432.016-P

Abb. 12
Kabelschutzschlauch

1. Anschlussstutzen (d, (Abb. 17)) am Kunststoffgeh&use (1)
und die Anschlussbuchse vom Kabelschutzschlauch (12) mit
PVC-U/ABS-Reiniger entfetten.

2. Beide Seiten mit PVC-U/ABS-Kleber bestreichen und
anschlieend zusammenstecken beziehungsweise
verkleben.

Anlagenschacht

Die Unterbringung der Anlage hat in einem Schacht, der am
Beckenrand angrenzt, zu erfolgen. Im Aufstellungsraum missen
eine einwandfreie Be- und Entliiftung und ein ausreichender
Bodenablauf vorhanden sein. Eine Befestigungsmaglichkeit fir
den Kabelschutzschlauch (mdglichst oberhalb Wasserniveau)
muss gegeben sein. Im Schacht muss ein Anschluss fir einen
Potentialausgleich vorhanden sein. Siehe Kapitel 5.3.9 auf Seite
32.

Fir den Ein- und Ausbau von Motor und Antriebseinheit muss
ausreichend Platz vorhanden sein.

Elektrische Steuerung

Der Schaltkasten fiir die Gegenstromanlage ist in einem
trockenen Raum unterzubringen. Das AnschlieRen von Anlage
und Zuleitungen ist nach beiliegendem Schaltplan vorzunehmen.
Die einschlagigen Vorschriften (VDE) sind zu berlicksichtigen.
Der Fi muss zwingend Typ ,B“ sein.

Inbetriebnahme nur mit geschlossenem Schaltkasten und
geschlossenem Frequenzumrichter!

Beigelegte Kabel sind zu verwenden. Details zu den Kabeln sind
in einem gesonderten Ubersichtsschema in Kapitel 5.4.
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5.3

5.3.1

Fertigmontage (Fachpersonal)

Verletzungsgefahr durch Ansaugen/Ansaugwirkung durch nicht
montierte Blendenteile!

= Alle Blendenteile unbedingt montieren.

FUr Schaden, die auf Zuwiderhandlung oder fehlerhafte Montage
zuruckzuflhren sind, erléschen samtliche Garantie- und
Schadensersatzanspriche!

Montage Piezotaster

1. Die drei Kabel durch die zylindrische Fihrung des
Spannrings (18) und dem Einbaugehause (1)
hindurchfiihren.

2. Piezotaster (64) mit jeweils zwei montierten O-Ringen (65)
bis zum Anschlag einpressen. Ggfs. O-Ring flr eine leichtere
Montage einfetten.

3. Sechskantmutter der Kabelverschraubung festziehen.

’TiZZE:j:jZ@

O-Ring (65) Z

10m (3x) (64)

Kabelschutzschlauch (12)

Piezotaster i‘ e ;i 4

WG23.430.042-1-P

=

Abb. 13
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5.3.2

Montage Diiseneinheit

1. Dduseneinheit (4) mit ihren 3 Befestigungsdomen in die
zylindrische Vertiefung der Gehdusezentrierung/Flansch-
zentrierung einsetzen.

2. Die drei Schneidschrauben (6x40 (46)) mit einem
Drehmoment von 6 Nm befestigen.

WG23.432.017-P

Abb. 14

Bei einer Poolwanddicke ab 3,5 mm bis max. 27 mm sind
entsprechende Adapter (45) zwischen Gehause und Diiseneinheit

(4) einzubauen.

Die Adapterhdhe ist so zu wahlen, dass im montierten Zustand
der Rundblende (52) kein Spalt gréfRer 8 mm zur maximal
geschwenkten Kugeldise (42) vorhanden ist.

Uber einer Wanddicke von 7 mm sind nachfolgende Bestellsatze

zu verwenden:

Wanddicke (mm)

Adapter Typ

Schrauben-
lange (mm)

Bestellset

0 bis 3,5

40

Uber 3,5 bis 7

Scheibe 3,5

40

Uber 7 bis 11,5

Scheibe 7

50

Uber 11,5 bis 14

50

Uber 14 bis 17,5

50

Uber 17,5 bis 21

60

Uber 21 bis 24

60

Uber 24 bis 27

[olnlluli=ie®)]

60

NININ[=|=!
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5.3.3

5.3.4

5.3.5

Montage Ansauggitter

Die Ansauggitter in die Aussparung am Spannring einlegen und
jeweils mit vier Schneidschrauben (6 x 22 (51)) mit einem
Drehmoment von 6 Nm befestigen.

Montage Abdeckblende

1.

Die Abdeckblende (52) mit der Kennzeichnung ,,Oben” in das
Ansauggitter (5) einklipsen.

Montage Edelstahiblende

1.

2.
3.

Zwei Fixierschrauben (6 x 22) von dem Spannring (18)
entfernen.

Edelstahlblende (55) an dem Spannring (18) ausrichten.

Die 11 Schneidschrauben 6 x 22 (56) und die transparenten
Scheiben (57) mit einem Drehmoment von 6 Nm befestigen.

Fixschraube oben und unten
entfernen

WG23.432.018-1-P

Abb. 15

5.3.6 Montage Antriebseinheit

1.
2.

O-Ring (36) auf die Propellereinheit (3) aufziehen.
Propellereinheit (3) mit den Orientierungszapfen in Stellung
6 Uhr auf die Gehausezentrierung/Flanschzentrierung mittig
einsetzen.

10 Innensechskant-Schneidschrauben (7x48 (37)) mit einem
Drehmoment von 8 Nm festziehen.
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5.3.7 Montage Motoreinheit

1. Motoreinheit kpl. (2) so auf die Zentrierung des Dichtungs-
gehauses (31) aufsetzen, dass der Motorstecker oben ist.

2. Mit den 6 Innensechskant-Schneidschrauben (7 x 48 (29))
mit einem Drehmoment von 9 Nm festziehen.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Magnetkrafte.
= Bei Montage/Demontage der Motoreinheit darauf achten!

WG23.432.019-P

Abb. 16
5.3.8 Nutzungsmoglichkeit der Anschlussstutzen (Riickwand)
Die Anschlussstutzen (c) kénnen verwendet werden fir:
«  aktive Uberwinterung
. Zirkulation, Vermeidung von stehendem Wasser im
Einbaugehause
. Entleerung
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5.3.9

5.4

Einbaubeispiel

Schachtbreite mind. 100 cm
Schaltanlage im trockenen Raum montieren.
Kabelschutzschlauch moglichst Uiber den Wasserspiegel

fiihren und befestigen.
9 i

Be- und Entliiftung zur Vermeidung von Kondenswasser.

Be- und Entliiftung ﬁ i

Mafe in cm & W } L\
iz v el

it i

2

24 ca. 80

Erdungsband
Ausreichend dimensionierter Ablauf erforderlich WG23.432.000-3-1-P

Abb. 17
Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)

Lebensgefahr durch falschen elektrischen Anschluss!

Der PTC im Motor ist so wie vorgesehen, mit dem
Frequenzumformer einzubinden!

Er darf nicht Gberbriickt oder anderweitig manipuliert werden.
Dies gilt auch bei Inbetriebnahme oder Reparatur-
Situationen.

Fur die Einbindung weiterer Sicherheitsschalter im Stopp-
Kreis des Frequenzumformers (FU-Trip) ist der Hersteller zu
kontaktieren.

v

L 2 7

Stromschlaggefahr durch Restladung der Kondensatoren des

Frequenzumrichters!

= Nach dem Abschalten und einer Wartezeit von 10 Minuten
darf an den Klemmen des Laststromkreises gearbeitet
werden.
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5.4.1

A WARNUNG
Stromschlaggefahr durch unsachgemafen Anschluss!

= Elektrische Anschlisse und Verbindungen mussen immer
von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden.
= VDE- und EVU-Vorschriften des
Energieversorgungsunternehmens beachten.
= Anlage fir Schwimmbecken und deren Schutzbereiche
gemal DIN VDE 0100-702 installieren.
A WARNUNG

Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehause!

>

L 2 JE T . T

v

Bei Pumpen mit Drehstrommotor ohne Motorschutz muss ein
korrekt eingestellter Motorschutzschalter installiert werden.
Dabei die Werte auf dem Typenschild beachten.

Trennvorrichtung zur Unterbrechung der
Spannungsversorgung mit einer Kontaktéffnung von
mindestens 3 mm pro Pol installieren.

Stromkreis mit einer Fehlerstromschutzeinrichtung Typ A,
Nennfehlerstrom Ien < 30 mA, schiitzen.

Nur geeignete Leitungstypen entsprechend den regionalen
Vorschriften verwenden.

Mindestquerschnitt der elektrischen Leitungen der
Motorleistung und der Leitungslange anpassen.

Leitungen nicht knicken oder quetschen.

Wenn sich gefahrliche Situationen ergeben kénnen, Not-Aus-
Schalter gemaR DIN EN 809 vorsehen. Entsprechend dieser
Norm muss dies der Errichter/Betreiber entscheiden.

Die mitgelieferten Kabel sind nicht fiir die Verlegung im
Erdreich zugelassen. Es wird das Leerrohr FFKuS-EM-F 25
beziehungsweise fiir eine einfachere Durchziehmdglichkeit
FFKuS-EM-F 32 empfohlen. Diese sind auch fir den
Verguss in Beton verwendbar.

Elektrischer Anschluss der Gegenstromanlage

>

>

Die Schaltung ist teilweise anschlussfertig verdrahtet. Die
noch fehlenden Anschlisse missen kundenseitig erstellt
werden.

Der Frequenzumrichter darf nur an den vorhandenen
Bohrungen montiert werden.
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Bauseitiger Anschluss:

Fehlerstromschutzeinrichtung Irn < 30 mA, Typ A

Die Absicherung und Leitungsverlegung hat gemaR den
einschlagigen Normen und den 6rtlichen Gegebenheiten
(Leitungslange, Umgebungstemperatur, Verlegeart usw.) zu
erfolgen. Diese sind unter anderem DIN VDE 0100 Teil 400
und DIN VDE 0100 Teil 500. Der Nennstrom der Pumpe ist
dabei ebenfalls zu beachten.

Kabel missen so angeordnet werden, dass die
elektromagnetische Stoérbeeinflussung minimiert und die
Anforderungen an die Trennung von stromfiihrender Verkabelung
und Steuerleitung eingehalten werden.

2>

Kurzschlussschaltfahigkeit lew < 6 kA

Not-Aus-Schalter, allpoligschaltend, mit 0- und 1-
Kennzeichnung

Kabel Stromversorgungs-Verteiler (Hausanschluss) zum
Schaltkasten: HO7RN-F, 3G 2,5 (Querschnitt ist abhangig
von Verlegeart und Leitungslange)

Kabel Schaltkasten zum Frequenzumrichter (Ein-/Ausschal-
tung): HO7RN-F, 3G 2,5 (Querschnitt ist abhangig von
Verlegeart und Leitungslange)

Fir den Potentialausgleich muss ein zusatzlicher
Schutzpotentialausgleich am Motor vorgesehen sein, der mit
dem Erdungsband verbunden ist.

Weitere Informationen sind den Anschlussplanen zu entnehmen.
Oben genannte Teile sind nicht im Lieferumfang enthalten und
mussen bei Installation der Anlage bauseits beigestellt werden.
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5.4.2 Anschlussschema

Die nachfolgende Grafik zeigt eine Ubersicht, wie der

Gesamtanschluss verdrahtet werden soll. Die bauseitige
Verdrahtung von Motorkabel und Steuerkabel ist in separaten
Kapiteln erleutert.

HO7RN-F, 3G
(kundenseitig) 230V

-----

230V R N

Steuerkabel 10-polig
............. | ——

Motorkabel 10 m” (orange)

Frequenz-
—

umrichter

Hausversorgung

HO7RN-F, 3G

bauseitiger Anschluss bauseitiger Anschluss

Piezo-Taster

WG27.50.181-1-P der Piezotaster nur bei Antri ] langer 10 m

*) optional 25 m oder 45 m

\

(kundenseitig) Anschluss vorkonfektioniert Anschluss vorkonfektioniert

Abb. 18

5.4.3 Vorbereitung Steuerkabel

1.

aobrownN

Steuerkabel ggf. auf die entsprechende Lange kiirzen
(bauseitiges Ende).

Das graue Steuerkabel ca. 15 cm abmanteln.

Schirm vorsichtig abtrennen.

Aderendhiilsen auf die Adern montieren.

Nach Schaltplan verdrahten.
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5.4.4 Schaltplan Steuerkabel
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5.4.5 Vorbereitung Motorkabel

A WARNUNG
Stromschlaggefahr durch Arbeiten am Motor!

2>

2>

Vor Beginn der Installation sicherstellen, dass der Motor
spannungsfrei ist und die Kabel von der Stromquelle getrennt
sind.

Kabel niemals verbinden oder trennen, solange der
Stromkreis geschlossen ist.

Das Motorkabel muss nach folgenden Schritten vorbereitet
werden:

1| =y g —

Kabel ggf. kirzen (bauseitiges Ende).

Die Kappe und die Kunststoff-Einlage der EMV-
Verschraubung sind auf das Kabel zu stecken. Die Nasen
am Kunststoff-Bauteil missen Richtung Kabelende zeigen.
Das Kabelende muss auf eine Léange von 14 cm
abgemantelt werden. Zum Abziehen des Mantels muss
dieser der Lange nach vorsichtig eingeschnitten werden.

Den Schirm um die Adern 6ffnen und nach hinten
umklappen. Den Schirm auf eine Lange von 2 cm
abschneiden.

Die transparente Kunststoff-Ummantelung der Adern ist zu
entfernen.

Auf die 2 cm Schirm muss das beigelegte Kupferband
rundherum aufgeklebt werden, so dass kein Schirm mehr
sichtbar ist.
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10.

Die 3 schwarzen Adern (U, V, W) auf 6 cm kiirzen. Die
Erdungs-Ader (gelb/griin) auf 8 cm kiirzen.

Die beiden diinnen Adern von Folie, Ummantelung, Alufolie
und Schirm befreien. Die Lange bleibt bei 14 cm.

Die Adern U, V, W sind jeweils mit einer Aderendhlse
(blau) zu besticken. Der Erdungsanschluss bekommt den
Ringkabel-Schuh. Die dinnen Adern (braun bzw. schwarz
(BR1)/weil bzw. schwarz (BR2)) bekommen rote
Aderendhiilsen. Der Ringkabelschuh ist im Lieferumfang
enthalten.

Kabelzugsicherungsseil abschneiden.

1.

12.

13.

14.

Hinweis: Am bauseitigen Kabel muss die Erdung auch einen
Ringkabelschuh haben.

Der restliche Teil der EMV-Verschraubung muss in die
Durchfiihrungsplatte am Frequenzumformer eingeschraubt
werden. Die Krallen der beigestellten Gegenmutter zur
Durchfiihrungsplatte richten. Die Durchflihrungsplatte nicht
entfernen.

Die Adern U, V, W sind in den Stecker einzufiihren. Dabei
die Bezeichnung beachten. Die Steckkontakte sind ggf. erst
zu 6ffnen.

Das Erdungskabel mit dem Ringkabelschuh ist mit einer
Schraube im FU zu befestigen. Die Schraube muss vorab
geldst werden.

Die Adern fir den PTC (braun bzw. schwarz (BR1)/weil}
bzw. schwarz (BR2)) sind nach Schaltplan zu verdrahten.
Siehe "Abb. 18" auf Seite 35
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15. Nach abgeschlossener Verdrahtung ist die EMV-
Verschraubung zu schliefen und festzuziehen. Darauf
achten, dass die Nasen am Kunststoff-Bauteil in die Nuten
greifen. Erst dann ist die Position des Kunststoff-Bauteils
formschlissig verbunden.

. Transportkappe und O-Ring vom Motorstecker entfernen.

. Der Motorstecker ist drehbar.

»  Die Verbindung zwischen Kabel und Motor erfolgt tGber einen
Bajonettverschluss.

5.4.6 Schaltplan 1~ 230 V 50 Hz
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5.4.7 Schaltplan Platine on/off

Platine
A1 on/off
Pumpe S1 Piezotaster Pumpe EIN
X2 X8 X5
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i vetoqel Iy

S2 Funkempféanger Pumpe EIN

X10

O 0 0000

©
&
Rot
Griin
Weil}
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Anschlusskabel PIEZO Taster

Pumpe EIN S1

WG27.50.154-1-P

22
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Violett

Violett

Funkempfanger
Pumpe EIN S2

3412586

Abb. 21

5.4.8 Schaltkasten-Anschliisse

=\

Piezo-Taster

Steuerkabel zum FU

Zuleitung 230 V-Hausversorgung und

230 V-Leitung zum FU

/
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Abb. 22
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5.4.9

5.4.10

Displayanzeigen am Frequenzumrichter
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Die Standard-Einstellung am Display ist die Ausgangsfrequenz.
Durch Dricken der mittleren Taste in der oberen Reihe kann die
Anzeige auf Drehzahl, Motorstromstérke und Motorleistung
umgestellt werden.

Mit den Pfeiltasten ,auf‘ und ,ab“ kann die Drehzahl manuell
eingestellt werden.

Alle anderen Tasten sind mit einem Code gesperrt. Die
Betatigung des Frequenzumrichters erfolgt entweder Uber die
Piezo-Taster an der Anlage oder an der Fernbedienung.

Segmentanzeige, griine und orangene LED, Sicherung

D

1ot
Pod.o

WG27.50.110-P

I—'.
Abb. 23

*RUN* blinkt, wenn der Mikroprozessor arbeitet.

*S$1* leuchtet bei Tastendruck auf Pumpentaster.

*P* leuchtet, die Pumpe sollte jetzt arbeiten und der Schutz der
Pumpe sollte angezogen sein.

*P* blinkt, die Pumpe sollte im Zeitmodus eingeschaltet sein und
arbeiten und der Schitz der Pumpe sollte angezogen sein.

*S$2* leuchtet bei Tastendruck auf LED-Lichttaster.

*L* leuchtet, das LED-Licht sollte jetzt leuchten.

*L* blinkt, das LED-Licht sollte im Zeitmodus leuchten.
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Fehlermeldungen

*FL* leuchtet, wenn ein Kurzschluss bei der Verkabelung zum
LED-Scheinwerfer anliegt.

*FL* blinkt, wenn eine Unterbrechung der Verkabelung zum LED-
Scheinwerfer vorliegt.

Anmerkung: Die Fehleranzeigen *FL* erfolgen nur, wenn der
Zustand ,LED-Licht eingeschaltet® vorliegt. Auch im Normalfall,
also ohne Fehler des Beleuchtungsstromkreises, kann dieses
Segment auf Grund des Einschaltstromstoltes des LED-
Beleuchtungsmoduls kurz aufleuchten!

*FV* leuchtet bei Uberlast der Spannung fiir den Mikroprozessor.

Griine und orangene LED auf der Platine

*griine LED* leuchtet, wenn Spannungsversorgung der Platine
vorhanden [Volt].

*orangene LED* leuchtet, wenn Motorschutz ausgelost hat
(Uberstrom).

= Einstellungen des Motoschutzes Uberprifen.

Sicherung auf der Platine

Sicherung ist auswechselbar: 3,15 AT

Auswechseln der Sicherung nur nétig, wenn die griine LED [V]
nicht leuchten sollte.

5.4.11 Einstellungen DIP-Schalter

DIP-Schalter an der Platine ON/OFF
Die Anlage schaltet automatisch ab nach ...

AA 30mn
VA -45min
AV _..15min
v v ... manuell

DIP-Schalter 3 - 8 ohne Funktion

DIP-Schalter an der Platine +/-
Trainingsplan; die Anlage schaltet automatisch ...

‘ ‘ ... keine Anderungen in der Stufe

v ‘ ... nach 7 Min. eine Stufe niedriger schalten,
nach weiteren 3 Min. eine weitere Stufe hdher
‘ v ... nach 2 Min. zwei Stufen niedriger schalten,
nach 5 Min. zwei Stufen hoch schalten.
... nach 4 Min. eine Stufe niedriger schalten, nach
' v weiteren 4 Min. eine weitere Stufe niedriger.
Nach 4 Min. eine Stufe héher schalten, nach weiteren
4 Min. eine weitere Stufe héher

WG27.50.184-1-P

Abb. 24
5.5 Demontage

Die Demontage der Anlage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
der bereits jeweils beschriebenen Einheiten.
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Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme

6.2
6.2.1

Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme
Inbetriebnahme

Beschadigung des Antriebs (Gleitlager) durch Trockenlauf und

Uberhitzung!

= Sicherstellen, dass die Anlage stets 350 mm von der
Anlagenmitte aus unter Wasser betrieben wird.

Nach langerer Stillstandszeit muss die Antriebseinheit im
ausgeschalteten und spannungsfreien Zustand auf
Leichtgangigkeit gepruft werden.

Anlage einschalten

A WARNUNG

Ansauggefahr bei falscher Drehrichtung! Wasserstrdmung muss

sich von der mittigen Ausstromduse (42) in Richtung Beckenmitte

bewegen!

= Es darf sich keine Person unmittelbar vor der Ausstromdise
im Wasser aufhalten!

=> Bei falscher Drehrichtung sofort die Anlage ausschalten und
Anschlisse des Motors bzw. des orangenen Kabels
(Litzenkennzeichnung prifen) nach Schaltplanvorgabe
prifen bzw. richtig anschlieen.

Das Einschalten des Motors Uber den vorgeschalteten
Frequenzumrichter (61) kann direkt an der Bedienblende (55) an
den Piezo-Tastern (64) im Becken oder durch die Fernbedienung
(66) erfolgen.

Betrieb

Ein-/Ausschalten

Die Anlage kann Uber die Fernbedienung (66) oder durch
Dricken des in der Blende eingebauten mittleren Piezo-Tasters
(64) ein- und ausgeschaltet werden.

Der Taster leuchtet hierbei im ausgeschalteten Zustand ,blau®
und im eingeschalteten Zustand ,rot".

Beim Einschalten 1auft die Turbine mit einer Verzdgerung von ca.
3 Sekunden an.

Es stellt sich hierbei ein mittlerer Volumenstrom bei einer
Umdrehung von 900 min-' ein (Grundeinstellung).
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6.2.2 Mengenregulierung

A WARNUNG

Gefahr von gesundheitlichen Schaden!
= Ausreichend Abstand zu der Stromungsdiise (Kugeldise
(42)) halten.

Die Mengenregulierung kann durch Druicken des in der Blende
(55) eingebauten oberen bzw. unteren Piezo-Tasters (64) oder
durch die Fernbedienung (66) erfolgen.

Blende
Pfeil nach oben | Erhéhung des Volumenstroms
Pfeil nach unten | Reduzierung des Volumenstroms

Fernbedienung
+ Erhéhung des Volumenstroms
- Reduzierung des Volumenstroms

Die Anlage kann gestuft ber einen Drehzahlbereich von

600 min-' bis 1200 min-' geregelt werden. Die einzelnen
Leistungsstufen werden optisch an den Tastern zusétzlich durch
verschiedene Farbwechsel angezeigt.

Gelb blinkend 1200 min-"

T Gelb 1100 min-"!
Violett 1000 min-"
Grin 900 min-"!
Blau Anlage aus

O Rot Anlage ein
Grin 900 min-"!

l Turkis 800 min™'
Blau 700 min!
Blau blinkend 600 min™'
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6.2.3

6.3

6.3.1

Kugeldiise

Die Ausrichtung der Duse (42) kann mit Hilfe des im Lieferumfang
enthaltenen Rohres @25 eingestellt werden. Die Kugeldiise (42)
ist individuell richtungsverstellbar. Im Normalfall ist die Diise
waagerecht zu stellen.

Bei Schwergangigkeit Iasst sich die Dise (42) durch Lockern der
drei Kreuzschlitz-Schneidschrauben (46) mit Hilfe eines
geeigneten Schraubendrehers lI6sen und verstellen. Der
Kreuzschlitzschraubendreher ist dabei durch die jeweilige
Fihrungslochung an der Edelstahlblende (3x) anzusetzen und bis
zur Schraube durchzustecken.

AuBerbetriebnahme

1. Anlage ausschalten und vom Stromnetz trennen.

2. Wasserspiegel des Schwimmbeckens bis auf Unterkante der
Blende absenken.

Uberwinterung

Fir Gegenstromanlagen im Freien, die wahrend des Winters
durch Frost gefahrdet sein kdnnen.

Aktive Uberwinterung:

Durch Anschluss einer Filterpumpe am Stutzen (c) kann durch
Umwalzen des Wassers eine Eisbildung vermieden werden.

Passive Uberwinterung:

1. Wasserstand mindestens bis Unterkante der Blende
absenken.

2. Komplette Antriebseinheit (inkl. Motor) nach I6sen der 10
Schneidschrauben (37) herausziehen und in einem
trockenen Raum lagern.

3. Empfehlenswert ist auch die Abnahme der Edelstahlblende
(55) um sie vor Verunreinigungen wahrend der Wintermonate
zu schutzen.
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7 Storungen
Die magnetgekuppelte Antriebseinheit ist gleitgelagert. Durch
Trockenlauf der Gleitlager entsteht Warme. Die Gleitlager werden
dadurch beschédigt.
=> Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage immer mit
Fordermedium gefilllt ist. Dies gilt auch bei der
Drehrichtungskontrolle.
7.1 Ubersicht
Stérung: Motor lauft nicht an
Mogliche Ursache Abhilfe
Fehlerschutzeinrichtung hat = Schutzschalter wieder
ausgelost. einschalten.
= Durch Elektrofachkraft
prifen lassen.
Frequenzumrichter ist nicht = Steckverbindung richtig
richtig angeschlossen. anstecken
(Bajonettverschluss).
Storung: Piezo-Taster leuchtet nicht
Mdogliche Ursache Abhilfe
Leitung falsch verdrahtet. = Prifen und korrekt
einstellen.
Taster defekt. = Prifen und evtl.
auswechseln.
Stoérung: Funksender funktioniert nicht
Mogliche Ursache Abhilfe
Batterie falsch eingelegt oder |=» Batterie-Polung richtig
leer. einlegen.
= Batterie austauschen.
Sender zu lange im Wasser = Batterien entfernen und
untergetaucht. Sender bei max. 40 °C
trocknen.
= Ggfs. Batterien erneuern.
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Storung: Sicherung in der Hausverteilung l6st aus

Mégliche Ursache Abhilfe

Falsche oder flinke Sicherung | =» Anschllsse prifen.
eingebaut. = Sicherung 16 A trage

verwenden.

Storung: Motor wird durch Wicklungsschutzkontakt auf3er Betrieb
gesetzt

Mogliche Ursache Abhilfe

Keine oder mangelhafte = Motor ca. 30 Minuten
Bellftung im Einbauschacht. abkuhlen lassen.

Zu hohe = Bellftung verbessern mit
Umgebungstemperatur. Zu- und Abluft

(Kaminwirkung).
Zu lange Betriebszeit bei max. |9 Betriebszeit anpassen.

Drehzahl.
Storung: Falsche Forderrichtung der Turbine

Mogliche Ursache Abhilfe

Verdrahtung nicht nach = Durch Elektrofachkraft
Schaltplan. prufen lassen.
Storung: Auskuppeln der Magnetkupplung

Mogliche Ursache Abhilfe

Schaden an Magneteinheit = Kundendienst

oder Gleitlager. kontaktieren.

Laufrad blockiert. = Innenteile reinigen.

Storung: Fehler am Frequenzumformer
Mogliche Ursache Abhilfe
= Betriebsanleitung vom Hersteller beachten.

012023 DE 47



Wartung/Instandhaltung

8

8.1

8.11

8.2

Wartung/instandhaltung

Vor Instandhaltungsarbeiten Anlage vom Netz trennen.

Wann? Was?
Regelmalig = Ansaug6ffnungen und Propeller
von Fremdkdrpern befreien.

= Propellerrad durchdrehen (bei
langerem Stillstand).
= Verschraubungen nachziehen.

= Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten alle
erforderlichen Mallnahmen fur die Inbetriebnahme ergreifen.
Siehe Kapitel 6.1 auf Seite 43.

Aufgrund von verschiedenen Wasserinhaltsstoffen miissen die
Teile aus Edelstahl von Zeit zu Zeit gereinigt werden, um
mdglichen Korrosionsschaden vorzubeugen.

Gewahrleistung

Die Gewahrleistung erstreckt sich auf die gelieferten Gerate mit
allen Teilen. Ausgenommen sind jedoch natirliche
Abnutzung/Verschleild (DIN 3151/DIN-EN 13306) aller drehenden
beziehungsweise dynamisch beanspruchter Bauteile,
einschliellich spannungsbelasteter Elektronik-Komponenten.

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust
jeglicher Schadensersatzanspriiche flihren.
Sicherheitsrelevante Ersatzteile

* Ansaugblenden

. Dusengehause

Serviceadressen

Serviceadressen und Adressen von Kundendiensten sind auf der
Internetseite www.speck-pumps.com zu finden.
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Entsorgung

9 Entsorgung
= Die Pumpe/Anlage beziehungsweise die Einzelteile missen
nach Lebensdauerende fachgerecht entsorgt werden. Eine
Entsorgung im Hausmdill ist nicht zul&ssig!
= Verpackungsmaterial, unter Beachtung der o6rtlichen
Vorschriften, im Hausmull entsorgen.
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10 Technische Daten

Foérderstrom [m3/h] 125-245
Leistungsaufnahme P1 [kW] 1~ 1,90
Leistungsabgabe P2 [kW] 3~ 1,50
Anzahl der Disen @ 172 mm 1
Ausstrdmgeschwindigkeit [m/s] 1,50-3,00
Duse allseitig schwenkbar [Grad] 5
43,50

Nettogewicht [kg]

10.1

MaRzeichnung
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10.2 Explosionszeichnung

d-120°2€Y'€2OM

sg 4 |
LC | ~

| lo€ veee 2 g z
I B =
€
z

Abb. 27

DE 51

01[2023



Index

11 Index

A

Aufstellung 20
Aulerbetriebnahme 43

B

Bestimmungsgemale
Verwendung 8
Betrieb 43

E
Elektrischer Anschluss 32

Entsorgung 49
Ersatzteile 10

F

Fachpersonal 17, 20, 32
Frost 13

G

Gewabhrleistung 48

Inbetriebnahme 43
Installation 17

L

Lagerung 16

S

Schaltplan 39
Stérungen 12, 46
Ubersicht 46

T

Transport 16

52 DE

01/2023



	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Umgang mit dieser Anleitung
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Mitgeltende Dokumente
	1.3.1 Symbole und Darstellungsmittel


	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1.1 Mögliche Fehlanwendungen

	2.2 Personalqualifikation
	2.2.1 Herzschrittmacher

	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Schutzeinrichtungen
	2.5 Bauliche Veränderungen und Ersatzteile
	2.6 Schilder
	2.7 Restrisiken
	2.7.1 Herabfallende Teile
	2.7.2 Rotierende Teile
	2.7.3 Elektrische Energie
	2.7.4 Heiße Oberflächen
	2.7.5 Ansauggefahr
	2.7.6 Körperfangstellen
	2.7.7 Magnetkräfte
	2.7.8 Magnetisches Feld
	2.7.9 Verletzungsgefahr an der Einströmdüse
	2.7.10 Ertrinkungsgefahr

	2.8 Störungen
	2.9 Vermeidung von Sachschäden
	2.9.1 Undichtigkeit am Einbaugehäuse
	2.9.2 Wasseraustritt über Beckenrand
	2.9.3 Trockenlauf
	2.9.4 Überhitzen
	2.9.5 Blockieren des Antriebes
	2.9.6 Falsche Drehrichtung der Turbine
	2.9.7 Frostgefahr
	2.9.8 Wassertemperatur
	2.9.9 Sichere Nutzung des Produktes
	2.9.10 Verschmutzung der Anlage


	3 Beschreibung
	3.1 Komponenten
	3.2 Funktion

	4 Transport und Zwischenlagerung
	4.1 Transport
	4.2 Verpackung
	4.3 Lagerung
	4.4 Rücksendung

	5 Installation
	5.1 Einbauort (Fachpersonal)
	5.1.1 Einbaustelle
	5.1.2 Bodenablauf muss vorhanden sein
	5.1.3 Be- und Entlüftung
	5.1.4 Körper- und Luftschallübertragung
	5.1.5 Platzreserve
	5.1.6 Befestigungselemente
	5.1.7 Schwimmbecken mit Überlaufrinne
	5.1.8 Montagehinweise Frequenzumrichter

	5.2 Aufstellung (Fachpersonal)
	5.2.1 Einbauhinweis Betonbecken
	5.2.2 Einbauhinweis Edelstahl-/Folienbecken
	5.2.3 Kabelschutzschlauch
	5.2.4 Anlagenschacht
	5.2.5 Elektrische Steuerung

	5.3 Fertigmontage (Fachpersonal)
	5.3.1 Montage Piezotaster
	5.3.2 Montage Düseneinheit
	5.3.3 Montage Ansauggitter
	5.3.4 Montage Abdeckblende
	5.3.5 Montage Edelstahlblende
	5.3.6 Montage Antriebseinheit
	5.3.7 Montage Motoreinheit
	5.3.8 Nutzungsmöglichkeit der Anschlussstutzen (Rückwand)
	5.3.9 Einbaubeispiel

	5.4 Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)
	5.4.1 Elektrischer Anschluss der Gegenstromanlage
	5.4.2 Anschlussschema
	5.4.3 Vorbereitung Steuerkabel
	5.4.4 Schaltplan Steuerkabel
	5.4.5 Vorbereitung Motorkabel
	5.4.6 Schaltplan 1~ 230 V 50 Hz
	5.4.7 Schaltplan Platine on/off
	5.4.8 Schaltkasten-Anschlüsse
	5.4.9 Displayanzeigen am Frequenzumrichter
	5.4.10 Segmentanzeige, grüne und orangene LED, Sicherung
	5.4.11 Einstellungen DIP-Schalter

	5.5 Demontage

	6 Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme
	6.1 Inbetriebnahme
	6.1.1 Anlage einschalten

	6.2 Betrieb
	6.2.1 Ein-/Ausschalten
	6.2.2 Mengenregulierung
	6.2.3 Kugeldüse

	6.3 Außerbetriebnahme
	6.3.1 Überwinterung


	7 Störungen
	7.1 Übersicht

	8 Wartung/Instandhaltung
	8.1 Gewährleistung
	8.1.1 Sicherheitsrelevante Ersatzteile

	8.2 Serviceadressen

	9 Entsorgung
	10 Technische Daten
	10.1 Maßzeichnung
	10.2 Explosionszeichnung

	11 Index



